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Wann
Montag, 30. September, 
19 Uhr

Wo
SAL, Kleiner Saal in Schaan

Was
Der Parteitag der FBP nomi-
niert Katrin Eggenberger für 
das Amt der Regierungsrätin. 
Anlässlich des Parteitags fin-
den auch die ordentlichen 
Wahlen des Parteipräsidiums 
statt. Alle Freundinnen und 
Freunde der FBP sind herzlich 
dazu eingeladen.

Kontakt
E-Mail: info@fbp.li
Internet: www.fbp.li

LIECHTENSTEIN

FBP-TERMINE FBP nimmt sich 
der Klimafrage an
Schwerpunkt Die FBP will 
sich am 24. Oktober mit der 
Klima- und Energiestrategie 
Liechtensteins sowie mit dem 
Thema Radverkehrsstrategie 
befassen. Dies teilt die FBP in 
einer Aussendung mit. 

Am 24. Oktober beschäftigt 
sich die Fortschrittliche 
Bürgerpartei (FBP) mit der 
Klima- und Energiestrate-

gie Liechtensteins sowie mit dem 
Thema Radverkehrsstrategie. Zur 
Veranstaltung mit zwei Referenten 
lädt die Partei alle Mitglieder des 
Landesvorstands, 
die FBP-Gemein-
deräte und die Mit-
glieder der Jungen 
FBP ein. Christoph 
Ospelt, Gründer 
und Geschäftsfüh-
rer der Lenum AG 
in Vaduz, werde den Teilnehmenden 
verschiedene Handlungsoptionen 
zu Klima- und Energiefragen ver-

mitteln. Zum Thema Radverkehrs-
strategie werde der Vorarlberger 
Landesrat Johannes Rauch die Stra-
tegie Vorarlbergs präsentieren, die 
viele Ansätze beinhaltet, die auch 
für Liechtenstein sehr interessant 
sein können. Aus dieser Auftaktver-
anstaltung sollen dann Workshops 
resultieren, deren Ergebnisse wie-
derum im Landesvorstand der FBP 
präsentiert werden, teilt die Partei 
mir. Dort fi nde dann schliesslich die 
Positionierung in einzelnen Schwer-
punkten statt. 

«Grosses Potenzial»
FBP-Präsident Marcus Vogt freue 
sich sehr auf eine rege Diskussion zu 

diesen Fragen: «Ich 
wünsche mir, dass wir 
offen an Themen her-
angehen und gemein-
sam Chancen für un-
ser Land entwickeln. 
Persönlich liegt mir 
die Radverkehrsstrate-

gie sehr am Herzen. Hier sehe ich 
sehr grosses Potenzial und viel At-
traktivität für unser Land.»  (red/pd)

«Persönlich liegt mir die 
Radverkehrsstrategie

sehr am Herzen.»
MARCUS VOGT
FBP-PRÄSIDENT

«Jubelsprech» zum Jubiläum, der Brüche ignoriert
Vortrag Der Historiker
Jürgen Schremser beleuchte-
te in Ruggell die Entwicklung 
der Gesellschaft im Auf-
schwung der Nachkriegszeit 
und hinterfragte heutige 
Jubiläumsaktivitäten. 

Das Liechtenstein-Institut nimmt das 
Jubiläum «300 Jahre Fürstentum 
Liechtenstein» zum Anlass für eine 
vertiefte Reflexion über das Land 
und seine Menschen. «Gestern – Heu-
te – Morgen» nennt sich die Vortrags-
reihe, in der verschiedene für Liech-
tenstein gesellschaftlich relevante 
Fragestellungen diskutiert werden. 
Am Donnerstag referierte der Histo-
riker Jürgen Schremser im Küefer-
Martis-Huus in Ruggell über «Moder-
nität und Tradition».

Als «Erfolgsgeschichte» verkauft
Die Modernität als bewusste Orien-
tierung am letzten Stand der tech-
nisch wissenschaftlichen Möglich-
keiten und der gesellschaftlichen 
Selbstbestimmung il lustrierte 

Schremser am gängigen Manage-
mentdeutsch auf Regierungsebene: 
«Schulbautenstrategie», «Liegen-
schaftsstrategie», «Energiestrate-
gie». Schlagwort plus «… Strategie» 
vermittle Modernität als Projekt-
mächtigkeit und Planungssicherheit, 
gewiss auch partizipativ, konstruktiv 
und nachhaltig. Man hat es im Griff! 
Beim 300-Jahr-Jubiläum werde rhe-
torisch und im Veranstaltungsange-
bot eine Erfolgsgeschichte «ver-
kauft». Schremser zitierte als Bei-
spiel den Landtagspräsidenten Al-
bert Frick: «Ich darf an unserem 
300. Geburtstag voll Freude feststel-
len, die liechtensteinische Gesell-
schaft hat eine gute Entwicklung ge-
nommen.» Diese Diagnose werde 
noch übertroffen in der Feststel-
lung: «Wir dürfen 300 Jahre Liech-
tenstein in der wohl besten Zeit un-
serer Geschichte feiern.» Ob solcher 
Vergangenheitspolitik staune er, 
sagte der Historiker. Die Jubiläums-
botschaften seien vergleichbar mit 
einer Liechtensteinwerbung, bei 
der es darum gehe, mit harmoni-
schem Zusammenspiel von kulturel-
lem Erbe, Tradition und zukunfts-

gerichteten Ideen Modernität zu re-
klamieren.

Jubiläum einst «Chefsache»
Im offiziellen «Jubelsprech» seien 
Vergangenes, Gegenwärtiges und 
Künftiges derart verbunden, dass es 
vor lauter Kontinuität in den Landes-
grenzen, in der Staatsform und im 
300-jährigen Wirgefühl nicht leicht 
falle, Abstand zu nehmen und die ge-
schichtlichen Höhepunkte Liechten-
steins mit allfälligen Tiefpunkten 
kontrastreich darzustellen. Sei doch 
beispielsweise der Streit um die Ver-
fassung ein Bruch gewesen in der bis 
dahin integrativen Tradition einer 
für alle unbestrittenen Staatsform. 
Ein Zeichen der Modernität sei wohl 
auch die Verantwortungszuteilung 
für die Feier des 300-Jahr-Jubiläums, 
merkte ein Besucher in der Diskussi-
on an. Warum diese Feststellung? 
Schremser hatte in seinen Ausfüh-
rungen die 1950er-Jahre beleuchtet, 
in denen kulturelle Aufbrüche statt-
fanden, nachdem Liechtenstein 1945 
als unversehrtes Land inmitten des 
zerbombten Europa vom Schweizer 
Schriftsteller Hermann Hiltbrunner 

als «Tal des Friedens» verherrlicht 
worden war, als ob während der Na-
zizeit keine Auseinandersetzungen 
stattgefunden hätten!
1956 wurde 150 Jahre Souveränität 
gefeiert. Die Organisation dieses Ju-
biläums war im Unterschied zu heu-
te Chefsache, hatte, trotz teils erfun-
denen Traditionen wie beispielswei-
se die liechtensteinische Landes-
tracht, identitätsstiftende Wirkung 
und löste nachhaltige Entwicklun-
gen aus, wozu auch die Etablierung 
einer liechtensteinischen Mundart-
Literatur gehört.
Auch ist die spätere Gründung der 
Landesbibliothek auf dieses Jubiläum 
zurückzuführen, denn für die Her-
ausgabe des Jubiläumsbuches «Das 
Fürstentum Liechtenstein im Wandel 
der Zeit und im Zeichen seiner Sou-
veränität»  – es wurde von den Ge-
meindeweibeln in alle Haushalte ver-
teilt – musste im Ausland Literatur 
über Liechtenstein zusammenge-
sucht werden. Nach Meinung der Au-
toren ein unhaltbarer Zustand, wor-
auf sich nach dem Feierjahr ein Initi-
ativkomitee zur Gründung einer Lan-
desbibliothek bildete. 

Obschon der damalige Regierungs-
chef Alexander Frick angesichts des 
vermehrten Zuzuges von Arbeits-
kräften vor der Proletarisierung 
warnte und Liechtenstein möglichst 
unverändert erhalten wollte, förder-
te er, so Schremser, die ernsthafte 
Auseinandersetzung mit der Vergan-
genheit und der Zukunft des Landes. 
Er war es auch, der daran erinnerte, 
dass Liechtenstein mehr durch Zu-
fall und nicht aufgrund der Willens-
bekundung seitens der Bevölkerung 
ein souveräner Staat geworden war, 
was damals Ängste und Unsicherhei-
ten auslöste. Im Jubiläumsbuch 
schrieb Regierungschef Frick ab-
schliessend: «Von diesem kleinen 
Lande haben auf den vorstehenden 
Seiten verschiedene Autoren – es 
sind ausschliesslich begeisterte Söh-
ne der Heimat – berichtet; …. Fast 
ausnahmslos konnten sie auch güns-
tige Perspektiven für die Zukunft 
aufzeigen.» Eine damals nicht gese-
hene Perspektive waren das spätere 
Erwachen der Frauen, die heute 
noch existente Gleichberechtigungs-
debatte und die Einführung des 
Frauenstimmrechts.  (hs)

 (Foto: ZVG/FBP)

«Base Camp Vadozner Huus»

«Äule wohin?» – Mehr
Wohnungen für mehr Leben
VON HERIBERT BECK

Im «Vadozner Huus» wird seit eini-
gen Wochen über mögliche räumli-
che Entwicklungen im Hauptort dis-
kutiert. Am Freitag präsentierten 
dort Studenten der Universität ihre 
Semesterarbeiten zum nachhaltigen 
Bauen und Lösungsansätze, wie Va-
duz sich für die Zukunft rüsten 
könnte.

Die Aspekte der Nachhaltigkeit
Dietrich Schwarz, Professor für 
nachhaltiges Bauen an der Universi-
tät, zeigte auf, dass der Begriff Nach-
haltigkeit sich auf mehrere Ebenen, 
Megatrends und Bedürfnisse bezie-
hen lässt. Er nannte Energie und 
Ressourcen, Raum und Mobilität, 
Nahrung und Gesundheit, die demo-
grafische Entwicklung sowie ökono-
mische Aspekte. Seine Studenten 
hätten in ihren Arbeiten unter dem 
Haupttitel «Äule wohin?» vor allem 
die ökologischen, gesellschaftlichen 
und wirtschaftlichen Interessen be-
rücksichtigt. Keiner dieser Themen-
bereiche könne isoliert betrachtet 
werden und auch der Faktor Zeit 

und der damit verbundene Wandel 
von Werten und Bedürfnissen sei zu 
bedenken. 
«Es heisst immer, in Vaduz laufe 
nichts», sagte Constantin Frommelt, 
der im Rahmen von «Äule wohin?» 
seine Masterarbeit verfasst hat. 
«Wenn man die Situation im Städtle 
näher betrachtet, wird aber auch 
schnell deutlich: Wenn dort niemand 
wohnt, kann sich auch nichts entwi-
ckeln.» Die Öffentliche Hand, beste-
hend aus Gemeinde, Land und der 
staatsnahen Landesbank, besitze je-
doch genügend Immobilien im Zent-
rum, um gemeinsam viel zu bewir-
ken. Die Studenten plädieren daher 
für eine stärkere Durchmischung von 
Wohnen, Arbeiten und Freizeit. An-
gesichts der wirtschaftlichen Bedeu-
tung des Städtles wären 40 Prozent 
Wohnungen bereits ein grosser Ge-
winn, obwohl Studien zu einer nach-
haltigen Stadtentwicklung eigentlich 
von 60 Prozent ausgingen. Frommelt 
selbst hat sich in seiner Arbeit dem 
Älterwerden und neuen Wohnkon-
zepten im Zentrum gewidmet. «Nach-
barschaftshilfe zwischen Jung und 
Alt anstatt Kita und Altersheim» lau-

tet das Credo seines Projekts unter 
dem Titel «Allmend Äule». Andere 
Studenten widmeten sich einer nach-
haltigen Mobilität mit einem Tram 
auf der Äulestrasse als Teil einer Ver-
bindung der Bahnhöfe Schaan und 
Sargans sowie mehr Platz für den 
Langsamverkehr. Ein weiterer Stu-
dent entwickelte ein Konzept eines 
neuen Vaduzer Saals im Zentrum 
selbst, der dieses als Publikumsmag-
net beleben und gleichzeitig als Kon-
gresshaus für die Banken dienen 
könnte. Andere Kommilitonen be-
schäftigten sich mit einem Pendler-
hotel oder der baulichen Förderung 
des gesellschaftlichen Lebens.

«Wir sind dran, zu investieren»
Bürgermeister Manfred Bischof zeig-
te sich in der anschliessenden Podi-

umsdiskussion erfreut, dass die Stu-
denten sich unter anderem am Vadu-
zer Überbauungsplan orientierten 
und diesen in grossen Teilen als gut 
befunden hätten. «Er ist also nicht 
schlecht, obwohl er bereits fast 30 
Jahre alt ist», sagte Bischof, verwies 
aber gleichzeitig darauf, dass die Ge-
meinde kürzlich einen Prozess ge-
startet habe, um diesen Plan zu 
überarbeiten. Peter Beck von der 
Stiftung Zukunft.li wiederum be-
trachtete den Ansatz der Durchmi-
schung des Städtles als doppelt er-
strebenswert. «Wenn es im Zentrum 
nur Büros gibt, wird es zwangsläufig 
um 18 Uhr ruhig und wenn mehr 
Menschen in der Nähe ihrer Arbeits-
plätze wohnen, verringert dies auto-
matisch das Verkehrsaufkommen.»
Klaus Tschütscher als Präsident des 

Universitätsrats lobte das Engage-
ment der Studenten und ihres Pro-
fessors, das Projekt aus eigener Initi-
ative und ohne externen Auftrag an-
zugehen. In Bezug auf die Arbeiten 
selbst plädierte er für eine Versach-
lichung der S-Bahn-Diskussion. «Wir 
reden oft am Thema vorbei. Es geht 
nicht in erster Linie um die Feinver-
teilung, sondern um die internatio-
nale Anbindung Liechtensteins. Wir 
sind jetzt an der Reihe, in diese An-
bindung zu investieren und 40 oder 
50 Millionen Franken sind ange-
sichts der Staatsreserven von über 
zwei Milliarden Franken mehr als 
vertretbar.» Er erhoffe sich aus den 
Arbeiten der Studenten eine Ermun-
terung der Politik und der Behörden 
zum Handeln, hielt Altregierungs-
chef Tschütscher fest.

Podiumsdiskussion 
zur Raumplanung  
in Vaduz. 
(Foto: M. Zanghellini))



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages false
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 150
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages false
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 150
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages false
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /BleedOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MarksOffset 6
      /MarksWeight 0.250000
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PageMarksFile /RomanDefault
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
    <<
      /AllowImageBreaks true
      /AllowTableBreaks true
      /ExpandPage false
      /HonorBaseURL true
      /HonorRolloverEffect false
      /IgnoreHTMLPageBreaks false
      /IncludeHeaderFooter false
      /MarginOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /MetadataAuthor ()
      /MetadataKeywords ()
      /MetadataSubject ()
      /MetadataTitle ()
      /MetricPageSize [
        0
        0
      ]
      /MetricUnit /inch
      /MobileCompatible 0
      /Namespace [
        (Adobe)
        (GoLive)
        (8.0)
      ]
      /OpenZoomToHTMLFontSize false
      /PageOrientation /Portrait
      /RemoveBackground false
      /ShrinkContent true
      /TreatColorsAs /MainMonitorColors
      /UseEmbeddedProfiles false
      /UseHTMLTitleAsMetadata true
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


